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Uund Kloster als geistliche
Zentren

7( Predigt hei der eiligen Messe I1 UN 2002 (Gedenktag des HI. Barna-
Das) anlasslich der Mitgliederversammlung der VDO

as berichtet als erstes VOINl ihm dass ClD 21-26 13 1-3/Mt 10 7E
„die na Gottes Sal Apg J 22) Das

Wır rauchnen geistliche Zentren kennzeichnet den Barnabas und 1ST zugleich
e1IN Hınwels auf das Was dıe en brauchen

Keıne rage Wır brauchen geistliche Zen- als geistliche entren wirken können
tren! DIe Kirche raucht S1IC für ihr eıgenes Barnabas IST en für das eue das Antı-
geistliches en und für die qualifizierte ochla Seschieht
Wahrnehmung ihrer Sendung j1ele die Vielleicht en ihn zunächst dieselben Be-
MIC der Kirche beheimatet sind oder S1IC denken und Sorgen edruc. die [11lall Je-
verlassen en schauen aACHh Hılfen yemM- rusalem Das ihn leicht skeptisch
SEITS des „normalen kırchlichen Lebens auf und misstrauisch machen können Er WUT-

der arr- oder Bistumsebene aus er An de S MC Kr sah unvoreingenommMen Was

den S1C den Ostern Was S1IC suchen und sıch der Jungen Gemeinde entfaltet
brauchen DIe en und Klöster en und sah diesem en das Wiırken der (Gma:
mıt eINne roVerantwortun Wollen S1IC ihr de A Sal „dıe na Gottes
Serecht werden dann brauchen S1C den e1s DIiese Fähigkeit IST VON Sroßser Bedeutung
des Barnabas, dann 11USS ihnen lebendi S1e kann re mancherlei mMstande e1I1-

SeIN Was dıe Festtagsliturgie VOIl ihm De- geschränkt werden MeiıIistens fallen
ichtet Schwächen und Fehler eher die en als

das Posıtive erdıes veriuhr dıe kritische
Gelstliche /Zentren rauchen den Einstellun vieler Zeıtgenossen dazu mıt in-

des arnabas el auf kritische Dıstanz en DIiese
Hıindernisse werden dem alse überwun-

Barnabas wurde VOIl der Urgemeinde mıIT e1l- den WIEe INan sich VOIN der na Gottes CI -

Ner wichtigen Mıssıon etraut ©  Cn ihres fassen ass Geschieht das dann wırd INan

sensibel für ihr Wirken eSs sıchaubDbens Verfolgte hatten der Weltstadt
Antıochla uflucht eiunden Dort verkün- vollzieht dann kann [11lall denen die
eten S1C dıe Frohbotschaft auch den Heiden brauchen, zunächst einmal versichern: HIr
„DIe Hand des Herrn WarTr mıt ihnen und VIeE- se1d ] Gottes nade  C4 Kol D 16); dann kann
le wurden läubig und bekannten sich Z INan S1IEC ermuntern, „der na Gottes treu
Herrn“ Apg 11 21) DIie Urgemeinde wollte leiben  64 Apg 13 43)
WISSeN ob das mIT echten Dıngen zugıng
Hatte INan mögliıcherweise aule KOMPprO- Von Hreude Dewegt

geschlossen viele gewInnen?
Um dies und anderes klären SCHICKTE INan Diese Erkenntnis kann VOIN Herzen froh
C führendes 1e nach Antiochla machen Wer LUr Negatıves wahrnımmt Wer
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D
überall Ta ekadenz und Schlechtigkeit In ahrheı geistliche Zentren, estO besser
s1e kann tieftraurıg werden. Selbst Wenn können s1e die Barnabasdienste wahrneh-
er das MC In orten ausdrückt, WIT. SICH INEN, auf die uns die Festtagslesung hinweist.
das schädlich Au  S Wer en ist für dıe (sna- Wır brauchen Barnabasdienste
de Gottes ist auch en für die Gabe der Yeu-
de FKr kann anderen helfen, „voll Freude aus Vermittelnde Dienste
den Quellen des Heils“ schöpfen Jes Z
3) Kr kann slaubwürdı und lıebenswürdi Barnabas egegne uns als eın begnadeter
die Frohbotschaft verkünden. Offenkundig Vermiuttler. Ihm elingt S die Yrohende Spal-
WarTr Barnabas eın freudiger Mensch, elıner der Lung verhindern, indem er zwıischen der
‚Iröhlichen Geber“, von denen Paulus Sagt, Urgemeinde und der Gemeinde In
dass Goßt s1e 1e (2 Kor 9, @ Auch als Cn mıt Antiochila vermittelt onfrüher hat CN: sıch
Paulus schweren Herzens nach Jerusalem als Vermiuttler zwischen Paulus und der e
ÄU die aufgekommenen Streiti  eiten rusalemer Gemeinde ewährt Als Paulus
schlichten helfen, konnte er Freude Ver- ach seiner Damaskuserfahrun als Bekehr:
muitteln Ausdrücklich notiert UKAas, dass Cn ter nach Jerusalem seht und versucht, sıch

mıt Paulus auf dem Hınweg „al- den Jüngern anzuschliefsen, SLO Ch auf
len ro Freude“ bereitete Apg 115 3) KO) Schwierigkeiten as ass Uulls WIS-
Unsere enwerden In dem Ya als eist- SsSec  = „Alle fürchteten sıch VOTrT ihm und konn-
Te entren wirken, WIe der e1ls der Yeu- ten ONKE, lauben, dass S eın Jünger war  66
de In ihnen lebt, s1e eseelt und bewegt Das Apg 9, 26) Furcht Ist eine schlechte era-
ist BDar NIC eicht; Sesagt das über- terın; S engt eın und SCNOTTLEe VON e1N-
ste1gt die menschlichen Möglichkeiten Um ander ab Damals hat Barnabas der Gemeıln-

wichtiger ist das, Was as des weıteren de und dem Neubekehrten entscheidend C
VON Barnabas berichtet Fr nenn ihn eınen holfen „Er nahm sıch seıner und YaCcn-
trefflichen Mann, „erfüllt VOIN eılıgen e1ls te ihn den posteln Er erza ihnen,
und von Glauben“ Apg J0 Z Direkt dar- WIe Saulus auf dem Weg den Herrn esehen

SCHAI1e Cl die Feststellung S0 WUT- habe und dieser mıt ihm Sesprochen habe
de für den Herrn eıne beträchtliche Zahl hın- und WIe Cn In Damaskus mMutı und en 1mM
zugewonnen“ Apg E 24) Namen Jesu auigetreten se1l  I (Apg I, Z00) DIe

Vermi  un elingt; s1e Ist der Anfang WEeI-
rfullt VO  z eiligen UnNd VOT) Glau- erer Vermittlungsdienste Diese SPA-

nen ter nochmals dringlich geworden, als Eıferer
dıe Glaubenspraxis In Antiochla attackierten

Was menschlichem Ca unmöglıch ist, DIie ortige Gemeinde sandte daraufhın Bar-
kann MK den e1s Gottes wahr werden. nabas und Paulus nach Jerusalem. eım
Wır empfangen diese Gabe eren In dem genannten Apostelkonzil konnte Barnabas
Malse, wWI1e WITr lauben Der uUuns VOIl Gott DEe- erneut seın Vermittlergeschick unter Bewels
Schenkte Glaube befähigt uls einem Le- tellen
ben und Wırken 1mM eılıgen els Wer sıch Wer will! bezweifeln, dass heutzutage allent-
1M Glauben Gott anvertraut, wırd seıner (7a= halben solche Barnabasdienste sebraucht
benel und wırd fähig, s1e anderen mau werden. Wıe viel Unversöhnliches S1Dt CS In
zuteılen. UNnserer Kirche! Wıe viele schlimme Polari-
Je mehr VON Uunsereln enSilt, Was die ApOS- sıerungen edronen UuNnsere ınhAe1ı Wıe viel
telgeschichte VON Barnabas Sagt, Je mehr S1€e Knergıe seht In innerkirchlichen Ause1ln-
„erfüllt VO eılıgen els und VOINN Glau: andersetzungen verloren! Darüber hınaus
ben  6 sınd Apg 11, 24), esTO mehr sınd s1e sınd Vermittlerdienste In der Okumene VOIN-
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noten Zunéhmend Ykennt 11L1all äuch EVall- (se Zahl VON Menschen“ (Apg 1L, 26), hält-
gelischerseıts dıe Bedeutung, dıie Kommu- kas fest ann berichtet CI dass die ortıgen
nıtäten el aDeMN. dıie mıt Jünger, die Z erstenmal YısSte  C4 De-

Ordensgemeinschaften Brücken des nann wurden Apg JO 206), wirkliche Jünger
Friedens hbauen können! seworden Jünger, dıe hbereıit

dıe Christuswahrheit weıterzugeben. S1e sınd
Nachge  S |))enste en für die Weısung des eılıgen Gelstes

‚Wä mMI1r Barnabas und Saulus dem
1C vergessen sel, Was Barnabas für Paulus erk dU>, dem ich s1e mM1r erufen habe“

matı Eben en WITr uns seınen Eın- Apsg 1 2) So sSeschieht s „Da asteten und
SAalız für ih unmıttelbar nach seiner ekeh- eteten SE egten ihnen die an auf und
rung eriınnert. Vielleicht War noch wichtiger, lieisen S1e ziehen“ Apg 13, 3)
dass Barnabas spater VON 10CNH1A nach Tar=- Nach WIe VOT Ist die Weitergabe des Lvange-
SUS Qgezogen Ist, „UIM Saulus aufzusuchen“ l1ıums eın Grundauftrag der 9anzen Kirche
(Apg 1L, 25 )as War IC VOIl Jerusalem und damıt ihrer en |hese werden iImmer

mehr geistlıchen Zentren, Wenn s1e sıchAaus vorprogrammıert; das gıng auch über die
urgaben hınaus, dıie In Antiochla direkt diesem Grundauftra tellen IIie eistige SI
tanden Barnabas 1e CS für eboten, Pau- tuatıon In Deutschlan ist d dass [Nall Z

Ius nachzugehen, der sıch In seıne He1ımat Verkündigung dıe Heiden MIe erst In dıe
zurückgezogen Das War offenkundıig Kerne ziehen 1INUSS (jew1lss sind Jetz LEUE

ethoden efragt Gerade en können da-MC leicht as betont, dass er ihn
SschAhL1e  IC eiunden natı IC Seschrıeben el Pionierdienste eiısten Wichtig ist, dass
ste Was er ıhm es Sesagt hat, ihn für 111lall das esamte pektrum der Adressaten
den Eınsatz In Antıiochla und möglicherweise 1mM IC hat, VOIN dem das Festevangeliıum
damals ereıts für dıe Mıssıon Sewınnen. pricht die Kranken und die Aussätzıgen, dıe
Statistiker hätten dem Barnabas vorhalten besessenen, kurz: alle, denen das ((( Got2
können, Gunsten eines Eınzıgen verlasse Les zugedacht ist, und das SsInd alle Menschen.
C die vielen Hilfsbedürftigen der wachsen- SO kann die Aufgabe, alis geistliche entren
den Gemeinde. Jahrzehnte später hätten Sta- wirken, den Erkenntnishorizont und den
1stUiKer feststellen können, dass diese Aktıon Wirkungsbereich ausweıten. Für alle

ktiven geistlichen entren gelten dıe Wor-ichtig Wal, da s1e S ermöglıicht hat, eıne Y1e-
s1ge Zahl VON Gläubigen Sew1Innen. te „Ihr Feld ist die Welt“ (Mt 13, 38)
In der religıösen Groiswetterlage UNnseTeT Ta Halten WITr fest Kirche und elt brauchen
ge werden nachgehende Dienste dieser Art geistliche entren Geistliche entren Drau-
immer wichtiger. Auch WenNnn S1e nıcht den chen den e1ls des Barnabas. Kirche undelt

brauchen Barnabasdienste Bıtten WITFr denen alleın aufgetragen sind, ehören S1e
doch deren wichtigsten Aufgaben. S1e hän- Herrn seınen eılıgen eIST, dass das
gen mıt dem rıtten Barnabasdienst I11- wahr wird 2008 Ehre Gottes und ZAUL Heil der

Menschen. menINCN, VOIN dem Ende UuNnserer Lesung die
Rede Ise

Pau-Werner Scheele ist Bischof des Bıstums WUÜürz-Missionarische |ienste fiburg

Zusammen mıt dem VOINl ihm 9ewoNNeNen
Paulus ste Barnabas 1ImM Dienst der Mıssıon.
UNaCAs wıdmen sichel In Antiochla der
Verkündigung. S1e „unterrichteten eıne 9YO-
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